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Editorial

Zeitqualität beachten

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

raum&zeit  254/2025  3

wie auch in der Öffentlichkeit getan. 
Und damit war ich erfreulicherweise 
nicht allein. 
Ich konstatiere heute, dass das 

„Schwimmen gegen den Strom“ be-
kanntermaßen nicht leicht ist und 
Widerstand auch nicht zwangsläu-
fig unmittelbar zu Erfolg führt. Hier 
finde ich den Gedanken „Zeitquali-
tät“ als Faktor zu bedenken tröstlich. 
Meine Conclusio heute ist, dass ich 
noch genauer wahrnehmen möch-
te, was genau um mich herum ge-
schieht, um noch besser erkennen 
zu können, welche Wege Erfolg ver-
sprechen, um Türen, die vielleicht 
schon einen Spaltbreit offenstehen, 
aufzustoßen oder mit vereinten 
Kräften Türen einfach aus den An-
geln zu heben. Geleitet vom Wunsch 
nach Wahrheit, Liebe und echter 
Menschlichkeit.

Ich sehe die Corona-Jahre inzwi-
schen als eine Vorbereitung auf das, 
was jetzt auf uns zukommt. Mein 

Gefühl sagt mir, dass sehr viele Ver-
änderungen anstehen. Für jeden ein-
zelnen auf seinem individuellen Weg, 
aber auch für uns als Gesellschaft, 
wenn nicht sogar als Menschheits- 
familie. Was glauben Sie? Lassen Sie 
es uns wissen. Ich bin sehr gespannt 
auf Ihre Gedanken. 
Gerne mailen an: 
 dialog@ehlersverlag.de.

In diesem Sinne
herzlichst

Susanne Ehlers

Bei meinem all-„ausgablichen“ 
Korrektur-Lesemarathon kurz 
vor Druckabgabe hat mich 

im Artikel „I Ging Teil 3“ der fol-
gende Satz zum Nachdenken ange-
regt: „Wir Menschen tun gut daran, 
uns entsprechend der Zeitqualität zu 
verhalten, sonst vergeuden wir unse-
re Kräfte an der falschen Stelle und 
können trotzdem nichts ausrichten“. 
Angesichts des sich „gefühlt“ im-
mer schneller drehenden Ereignis-
karussells und den damit einherge-
henden  Veränderungen empfinde 
ich es – vor allem im beruflichen 
Kontext – als zunehmend heraus-
fordernder, den eigenen Kompass 
so auszurichten, dass ich die pas-
senden Weichenstellungen für eine 
gute gemeinsame Zukunft von Ver-
lag und Zeitschrift erkennen und 
vornehmen kann.
Der Corona-Irrsinn hat mir gezeigt, 
dass sich die gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen bzw. die Defini-
tion dessen, was unter Demokratie 
verstanden werden darf, sehr rasch 
und tiefgehend verändern kann. Das, 
was in dieser Zeit passierte und noch 
passiert, war weit außerhalb meines 
Vorstellungsvermögens. Da ich von 
meinem Naturell her ein Mensch bin, 
der sich nicht so leicht ein X für ein 
U vormachen lässt und ich auch kein 
Problem damit habe, nicht so zu sein, 
wie man/frau so sein sollte („Was sol-
len nur die Nachbarn denken“), brau-
che ich weder Guru noch Leithammel 
und schwarze Schafe finde ich auch 
sehr hübsch. Noch dazu habe ich qua 
Familienzugehörigkeit das Glück, mit 
einer kritischen und offenen Geistes-
haltung groß geworden zu sein, wie 
sie auch in der raum&zeit ihren Aus-
druck findet. 
So dachte ich im Frühjahr 2020 – 
leider offenbar etwas zu naiv – dass 
dem Corona-Spuk doch ebenso wie 

zuvor schon dem Vogel- und der 
Schweinegrippe-Spuk schnell der 
Garaus gemacht werden könnte. 
Weit gefehlt, wenn ich heute auf 
die vergangenen Jahre zurückblicke. 
Der offensichtliche Spuk war zwar 
nach „nur“ round-about drei Jah-
ren verschwunden, aber die Folge-
schäden, physisch, psychisch und 
gesellschaftlich sind enorm. Coro-
na-Aufarbeitung wird als Phrase ge-
droschen, wer wirklich zur Verant-
wortung gezogen werden könnte 
und sollte, hält die Füße still und 
hofft darauf, dass die Zeit oder viel-
mehr das Vergessen die Erinne-
rungen mit ins Grab nimmt. Daran 
glaube ich nicht. Verdrängung, das 
wissen wir doch aus der Trauma-
Forschung, ist nur ein Schutzme-
chanismus, bringt aber keine Hei-
lung. Unsere Gesellschaft und die in 
ihr lebenden Menschen wollen Hei-
lung erfahren und der individuelle 
wie kollektive Bewusstseinsprozess 
will voranschreiten. 

Zurück zum Ausgangspunkt 
„Zeitqualität beachten“. Meine 
Annahme, dass der Corona-

Spuk schnell beendet werden könnte 
war falsch. Offenbar waren die Rah-
menbedingungen andere. Retro-
spektiv würde ich es als Zeitqualität 
benennen. Dennoch glaube ich für 
mich, dass meine bereits 2020 zu 
Beginn des Prozesses aus dem Bauch 
heraus getroffene Entscheidung rich-
tig war: Ich setz(t)e mich mit all mei-
nen Möglichkeiten und Kräften ein 
für einen kritischen Diskurs sowohl 
bezüglich Gefahreneinschätzung als 
auch hinsichtlich der getroffenen 
Maßnahmen, vor allem, was die Ein-
schränkung unserer Grundrechte auf 
Meinungsfreiheit und körperliche 
Unversehrtheit betraf. Das habe ich 
gleichermaßen sowohl im Privaten 
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Für Menschen, die schwere und anhal-
tende Nebenwirkungen nach Covid-
19-Impfungen haben, setzt sich die Or-
ganisation CoVeRSE ein. Sie fasst dabei 
unter den Begriff des Post-Vac-Syn-
droms (PVS) Symptome wie Fatigue, 
kardiovaskuläre und neurologische Be-
schwerden, die sich oft einige Wochen 
nach der Impfung zeigen und über Jah-
re bestehen bleiben können.
CoVeRSE schätzt, dass es allein in 
Deutschland mehrere 10 000, wenn 
nicht gar über 100 000 Fälle von PVS 
gibt. Weltweit dürften es der Organi-
sation zufolge über eine Million Be-
troffene sein.

Kausaler Nachweis 
Vor diesem Hintergrund wirkt die 
Zahl der 467 anerkannten Impfschä-
den in Deutschland recht gering.
Dies ist bei näherer Betrachtung kein 
Wunder, denn um einen Impfschaden 
anerkannt zu bekommen, müssen Ge-
impfte den Vollbeweis dafür erbringen, 
dass die Impfung nicht nur im zeit-
lichen Zusammenhang mit dem Ge-
sundheitsschaden auftrat, sondern 
auch kausal für diesen verantwortlich 
ist. Dies nachzuweisen ist sehr schwer. 
Unter anderem auch deswegen weil 
die Gen-Impfungen Neuland für die 
Wissenschaft sind und die genauen 
Wirkungen der Impfstoffe im Körper 
noch nicht erforscht sind. 
Die Frage ist hier auch, ob es über-
haupt gewünscht ist, diese Wir-
kungen offiziell zu erforschen und 
wie dies gelingen könnte?

Einen Vorstoß machte hier der lei-
der mittlerweile verstorbene Patho-
loge Prof. Arne Burkhardt. Während 
die Regierung kein Interesse daran 
zu haben schien, Pathologen zur Er-
forschung der Zusammenhänge zu 
beauftragen, machte Burkhardt sich 
zusammen mit seinen Kollegen Prof. 
Walter Lang und Dr. Ute Krüger ei-
genverantwortlich daran, den Ursa-
chen von Todesfällen während der 
Coronazeit auf den Grund zu gehen.

Pathologische  
Untersuchungen
Von März 2021 bis Juni 2023 unter-
suchten die Wissenschaftler in dem 
Pathologieinstitut von Prof. Burk-
hardt in Reutlingen das Autopsie-
material von 89 Verstorbenen und 
das Biopsiematerial von 75 Leben-
den. Ihr Ziel war es dabei immer, he-
rauszufinden, ob es einen Zusam-
menhang gab zwischen dem Tod 
beziehungsweise der Erkrankung 
der jeweiligen Personen und mRNA- 
Impfungen gegen SARS-CoV-2. Un-
ter dem Strich  ergaben ihre Unter-
suchungen, dass ein Zusammen-
hang zwischen Impfung und Tod 
bzw. Krankheit in 74 Prozent der Fäl-
le wahrscheinlich, sehr wahrschein-
lich oder so gut wie sicher war. 
Mindestens so bedeutungsvoll wie 
diese Wahrscheinlichkeitsbestim-
mung waren dann aber ihre Erkennt-
nisse zum pathogenen Wirkmecha-
nismus der Impfungen. Sie erhärten 
die bereits von verschiedenen Rich-

Bis heute ist zu wenig bekannt, 
was die mRNA Covid-19-Imp-
fungen genau im Körper ange-

richtet haben. Das Bundesgesund-
heitsministerium erklärt immer 
noch, die „zugelassenen Impfstoffe 
gegen COVID-19 bieten einen wirk-
samen Schutz vor schweren Krank-
heitsverläufen“. Und ihr Nutzen 

„überwiegt bei weitem mögliche Ri-
siken.“ 1 Die Kliniken, die sich auf die 
Behandlung von Impfschäden spezi-
alisiert haben, wie das Uniklinikum 
Marburg, können aber die Vielzahl 
der PatientInnen nicht bewältigen, 
die dort Hilfe suchen möchten. 

Impfnebenwirkungen
Das Paul-Ehrlich-Institut (PEI) hatte 
bis März 2023 insgesamt 340 282 Mel-
dungen zu Verdachtsfällen von Ne-
benwirkungen und 56 432 Meldungen 
zu Verdachtsfällen schwerwiegender 
Nebenwirkungen nach Covid-19-Imp-
fungen in Deutschland gesammelt. 
Diese Zahlen müssen zwar im Ver-
hältnis zur Anzahl der verabreich-
ten Impfungen (192 208 062) gesehen 
werden, aber im Vergleich mit bishe-
rigen Impfungen schneiden die Covid-
19-Impfstoffe deutlich schlechter ab, 
wie die Organisation Ärztinnen und 
Ärzte für individuelle Impfentschei-
dung (ÄFI) auf ihrer Homepage dar-
legt. Bei den neuartigen Impfstoffen 
traten demnach prozentual gesehen 
eklatant mehr Verdachtsfälle von Ne-
benwirkungen und von schwerwie-
genden Nebenwirkungen auf.

Mutige Pathologen untersuchten mit großem persönlichem Einsatz  
Verstorbene, die in zeitlichem Zusammenhang mit dem Tod eine mRNA 

Covid-19-Impfung erhalten hatten. Kürzlich veröffentlichten sie die fun-
dierte Dokumentation ihrer Arbeit. Die Ergebnisse gehen unter die Haut …

Von Angelika Fischer, Wolfratshausen

Impfschäden unter   dem Mikroskop

Befunde aus der Pathologie
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tungen gestreuten Befürchtungen, 
dass die mRNA-Impfstoffe im ge-
samten Körper massive Schäden be-
wirken und das Immunsystem kom-
plett außer Kontrolle bringen.

Dokumentierte Schäden
Kürzlich erschien nun ein histopa-
thologischer Atlas, in dem Lang und 
Krüger die Ergebnisse anhand von 
Mikroskopbildern und sachlichen Be-
schreibungen dokumentieren. Syste-
matisch ist hier eine große Anzahl an 
Fällen angeführt mit Beschreibungen 
zu medizinischer Vorgeschichte, Co-
rona-Impfung, pathohistologischem 
Befund, dazugehörigem Bildmaterial 
und Todesursache. Wie es der Rou-
tine solcher Untersuchungen ent-
spricht, hatten die Pathologen be-
stimmte Färbetechniken angewandt, 
um krankhafte Veränderungen si-
cher diagnostizieren zu können. Zu-
dem wandten sie immunhistoche-
mische Techniken an, um sowohl das 
Spike-Protein nachzuweisen als auch 
das Hauptstrukturprotein des Virus 

„SARS-CoV-2-Nukleocapsid“.
Zusammenfassend kamen sie zu fol-
gendem Ergebnis:
Es gibt typische Befunde bei Todes-
fällen, die in zeitlichem Zusammen-
hang mit Corona-Impfungen stehen: 
• �Auffällig sind Gewebeschäden, die 

mit der Anzahl erhaltener Imp-
fungen zunehmen.

• �Die Schäden sind dabei nicht or-
ganspezifisch, sondern in allen Or-
ganen einschließlich des Gehirns.

• �Gefäße waren auf unterschied-
liche Art beeinträchtigt: durch 
Entzündungen der Gefäßwände, 
Schwund der elastischen Fasern, 
Zelluntergänge sowie Wasserein-
lagerungen.

• �Die Todesursache war bei über der 
Hälfte der Fälle eine Myokarditis, 
also Herzmuskelentzündung.

• �Spike-Proteine wurden häufig 
im Blut und in den Wandzellen von 
Blutgefäßen insbesondere von Ka-
pillaren, also den kleinen Blut-
gefäßen, gefunden. In diesen Ge-
fäßwandbereichen fanden die 
Pathologen häufig abgestorbene 
Zellen der Gefäßinnenhaut, die 
ins Innere des Gefäßes abschilfer-
ten. Weiterhin stellten sie dort Ver-
klebungen von Thrombozyten, also 
Blutplättchen, fest und die Bildung 
von Thromben, also Blutgerinnseln.

• �Mittelgroße und kleine Blutgefäße 
zeigten auffällig häufig Wandver-
dickungen, welche die Blutversor-
gung einschränkten.

• �Weiterhin fanden die Patholo-
gen in zahlreichen Fällen kristal-
line Ablagerungen in Herzmuskel, 
Bauchspeicheldrüse, Niere, Ne-

Impfschäden unter   dem Mikroskop

benniere, Lunge, Leber oder Ske-
lettmuskel.

• �In einzelnen Fällen fiel eine stark 
reduzierte Spermienbildung auf. 

• �Im Schlusswort plädieren die Au-
toren dafür, diese Zusammenhän-
ge weiter zu untersuchen und zu 
diskutieren. Die bisher ermittelten 
Gefahren der mRNA-Impfungen 
sollten ernst genommen werden, 

„um nicht noch mehr Leid über so 
viele Menschen zu bringen.“� nn

Fußnote, Quellen 
1 https://www.bundesgesundheitsministerium.de/ 

coronavirus/faq-covid-19-impfung.html

Ute Krüger, Walter Lang: „Geimpft – gestorben. Histopatho-

logischer Atlas der Corona-Impfschäden. Gedenkschrift für  

Prof. Arne Burkhardt“, Verlag Martin Z. Schröder, Berlin 2024

www.bayerisches-aerzteblatt.de/inhalte/details/news/

detail/News/post-vac-syndrom-langfristig-krank-nach-covid-

19-impfung.html

www.info-coverse.com/2024/12/06/post-vac-syndrom-

langfristig-krank-nach-covid-19-impfung/

Video von Kai Stuht: „Tote lügen nicht!“; Interview mit Dr. Ute 

Krüger (Mitherausgeberin des Histo-Atlas „Geimpft-Gestorben“)

https://www.100aerzte.com/kongress/dr-ute-krueger/

Die genauen Wirkungen der Gen-Impfstoffe  
im Körper sind noch nicht erforscht.
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